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Dieses Zitat von Albert Schweitzer 
klingt poetisch – und doch steckt darin 
eine eindringliche Wahrheit. Kein gro-
ßer Strom fließt von allein. Es sind die 
kleinen Bäche, die Rinnsale, die un-
scheinbaren Quellen, die ihn speisen. 
Ohne sie versiegt er. 

Was Schweitzer hier über die Natur 
sagt, gilt genauso für unsere Kirche – 
und ganz konkret für unsere Gemein-
de. 

Am 30. November finden die Wahlen 
zum Gemeindekirchenrat (GKR) statt. 

Es ist ein entscheidender Moment für 
unsere Gemeinde. Denn ein GKR kann 
nur dann bestehen, wenn sich genü-
gend Menschen bereit erklären, Ver-
antwortung zu übernehmen. Men-
schen, die ihre Zeit investieren, ihre 
Ideen einbringen, ihr Herzblut für das 
Gemeindeleben geben – und ja, auch 
bereit sind, Entscheidungen mitzutra-
gen. 

Ohne diese „kleinen Wasser“ – die 
Mitarbeitenden, die Engagierten, die 
Stillen im Hintergrund – kann auch 
unsere Gemeinde nicht fließen. Dann 
droht, was keiner von uns will: dass 
unsere Gemeinde ihre Selbstständig-
keit verliert. Dass wir nicht mehr vor 
Ort gestalten können, was uns wichtig 
ist – Gemeinschaft, Glaube, Hoffnung. 

Aber – und das ist mir heute besonders 
wichtig zu sagen – ich glaube fest: Es 
wird gut werden. 

Denn in dieser Gemeinde sind Men-
schen mit Herz. Menschen, die glau-
ben, dass Kirche mehr ist als ein Sonn-
tagsritual, das sich überlebt hat und 
das keiner mehr braucht. Menschen, 
die bereit sind, anzupacken, wenn es 
nötig ist. Menschen, die Gott in ihrem 
Alltag Raum geben wollen – und wis-
sen, dass Glauben immer auch Mitei-
nander bedeutet. 

Ich lade Sie ein, über Schweitzers Wor-
te nachzudenken. Vielleicht sind Sie 
eines dieser „kleinen Wasser“. Viel-
leicht ist Ihr Beitrag genau der, den es 
jetzt braucht. 
Und wenn Sich sich fragen: „Reicht 
das, was ich geben kann?“ – dann dür-
fen Siewissen: Ja. Jeder Beitrag zählt. 
Nicht alles muss perfekt sein. Es muss 
nur von Herzen kommen. 

Die großen Flüsse brauchen die kleinen 
Wasser. 
Unsere Gemeinde braucht Sie. 
Und gemeinsam – mit Gottes Segen 
und der Kraft der Gemeinschaft – wer-
den wir Wege finden, damit unser 
Fluss weiterfließt. 

Amen. 
 

Undine Schulte-Tornay                        
Mitglied des Gemeindekirchenrats 

Andacht 

Die großen Flüsse... 

...brauchen die kleinen Wasser 
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Bericht aus dem GKR 

Rückblick und Ausblick 

Was wir zum Abschluss bringen konnten und was noch folgt 

Die letzten Wochen und Monate wa-
ren für den Gemeindekirchenrat auf-
reibend und anstrengend, mit vielen 
verschiedenen Themen und Anfor-
derungen mussten wir uns ausei-
nandersetzen und sie zu einem Ab-
schluss führen. 

Pachtvertrag mit dem Gemeinwe-
senverein 

Der Gemeinwesenverein Heerstraße 
Nord e.V. nutzt unser altes Gemein-
dehaus in der Plievierstraße 3 seit 
zwei Jahren als Nachbarschaftshaus 
an der Havel. Angebote für Senioren, 
für Mütter mit Kindern, für Kunst-
begeistere und Musikliebhaber be-
reichern seitdem unser Gatower Zu-
sammenleben.  

Daher haben Dorfkirchengemeinde 
und Gemeinwesenverein überlegt, 
wie die langfristige Absicherung der 
Arbeit des Nachbarschaftshauses ge-
lingen kann. Da das Haus sanie-
rungsbedürftig ist, aber seit 2023 
unter Denkmalschutz steht, bedarf 
es einer tragfähigen Grundlage, da-
mit der Gemeinwesenverein das 
Haus langfristig betreiben und für 
die Sanierung Zuschüsse akquirieren 
kann. Die Möglichkeit, das Haus mit 
Grundstück an den Gemeinwesen-
verein als Erbpacht für 99 Jahre zu 

übergeben, hat sich für die Dorf-
kirchengemeinde Gatow als beste 
Alternative herausgebildet. Wir ha-
ben in den letzten Wochen intensiv 
an den Rahmenbedingungen für die-
sen Pachtvertrag gearbeitet, unser 
Verwaltungsamt hat alles in einen 
Vertrag eingearbeitet, den der Ge-
meindekirchenrat beschlossen hat 
und der jetzt noch von den kirchli-
chen Gremien genehmigt werden 
muss. Wir sind zuversichtlich, dass 
die Übergabe des Grundstücks mit 
allen Lasten und Pflichten in den 
nächsten zwei Monaten gelingen 
kann.  

Für die Dorfkirchengemeinde bietet 
diese Lösung zwei Vorteile: Wir er-
halten regelmäßig Pachteinnahmen 
und brauchen uns nicht mehr um 
verstopfte Rohre, die schlechte Wär-
medämmung oder die defekte Hei-
zung zu kümmern. 

Um der weiteren Zusammenarbeit 
ein Fundament zu geben, haben wir 
eine Kooperationsvereinbarung aus-
gearbeitet, in der die gegenseitige 
Raumnutzung, Verabredungen für 
die Öffentlichkeitsarbeit und Grund-
lagen für gemeinsame Projekte be-
schrieben sind. Regelmäßige Treffen 
der Verantwortlichen sollen die Zu-
sammenarbeit weiter stärken. 
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Zusammenarbeit im GKR  

Damit nachfolgende GKR-
Mitglieder sich leichter in die Arbeit 
der Verwaltung einfinden können, 
erarbeitet der GKR zusammen mit 
der Küsterin Frau Bieberstein und 
Pfarrerin Ahrens-Cornely für die 
verschiedenen Arbeitsbereiche 
Workflows, in denen die einzelnen 
Schritte bis zum Ende beschrieben 
sind. Unser Workflow zum Friedhof 
mit Vergabe von Gräbern hat ein-
dringlich gezeigt, wieviel Arbeit und 
Kenntnis für den Betrieb und die 
Verwaltung des Friedhofs nötig ist. 
Zurzeit wird ein Workflow zu unse-
ren Immobilien erarbeitet und eine 
Arbeitsplatzbeschreibung für die 
Küsterin. 

Pfarrstellenbesetzung 

Der Kirchenkreis hat uns, als Bedin-
gung für die Ausschreibung der 
Pfarrstelle, Hausaufgaben (5-
Punkte-Plan) aufgegeben. Wir sind 
dabei, diese Bedingungen zu erfül-
len, damit die Ausschreibung wie 
geplant im Herbst erfolgen kann. 
Um das Profil der kirchlichen Arbeit 
in Gatow weiter zu stärken, wird für 
die Dorfkirchengemeinde Gatow ei-
ne Zukunftswerkstatt durchgeführt. 
Der GKR hat dazu ein Konzept erar-
beitet, das wir ab Herbst umsetzen 
wollen. 

Darlehensrückzahlung 

Für die Sanierung des Huth-Hauses 
hat die Dorfkirchengemeinde Gatow 
einen Zwischenkredit beim Kir-
chenkreis Spandau aufgenommen, 
der in diesem Jahr fällig wird. Daher 
hat der GKR sich geeinigt, in diesem 
Jahr keine Projekte anzugehen, oder 
größere Ausgaben zu tätigen, die 
Kosten für den laufenden Betrieb 
sind davon nicht betroffen. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir bis zum 
Jahresende die verabredete Summe 
beisammenhaben. Im nächsten Jahr 
sind dann wieder neue Projekte und 
Pläne für die Gemeinde möglich. 

Kreiskirchliche Gebäudeplanung 

Auf der Frühjahrssynode des Kir-
chenkreises Spandau wurde die Ge-
bäudeplanung für den Kirchenkreis 
Spandau vorgestellt. Das Architek-
tenbüro Subsolar hat in enger Zu-
sammenarbeit mit den Kirchenge-
meinden die momentane Nutzung 
zu der zu erwartenden Auslastung in 
Relation gesetzt, dazu die Kosten 
für Sanierung und Instandsetzung, 
sowie Betriebs- und Nutzungskos-
ten erörtert. Das Ganze wurde in-
nerhalb der Regionen des Kirchen-
kreises betrachtet. Die Tendenz zum 
Betrieb von Gemeindehäusern geht 
in Richtung einer multifunktionalen 
und gemeinwohlorientierten Mehr-
fachnutzung.  

Bericht aus dem GKR 
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Was diese Gebäudeplanung für die 
Dorfkirchengemeinde Gatow bedeu-
tet und wie wir damit weiter umge-
hen werden, müssen die Diskussio-
nen in den folgenden Monaten zei-
gen. 

Wenn Sie sich für die Gebäudepla-
nung interessieren, tiefer in das The-
ma Immobilien einsteigen wollen 
und mit uns darüber diskutieren wol-
len, wie es mit unseren Gebäuden in 
Zukunft weitergeht, so melden Sie 
sich bitte per E-Mail (siehe unten) 
bei mir. Ich organisiere gerne ein 
Treffen aller Interessierten mitei-
nander, bei dem Ihnen der Gemein-
dekirchenrat weiterführende Infor-
mationen geben kann. 

Zusammenarbeit mit der Weinberg-
Gemeinde 

Die Zusammenarbeit wird auf eine 
breitere Grundlage gestellt. Konzerte 
der jeweils anderen Gemeinde wer-
den in den Gemeindeblättern ange-
kündigt, ein gemeinsamer Gemein-
deausflug ist für die Zukunft geplant, 
Einladungen zu den jeweiligen Festen 
werden ausgesprochen, weitere 
Treffen auf Geschäftsführungsebene 
werden durchgeführt. 

GKR-Sprechstunde 

Jeden Monat bietet der GKR eine 
Sprechstunde nach dem Sonntags-
gottesdienst an. Dieses Angebot wur-
de schon rege angenommen und viele 

Anregungen der Gemeindemitglieder 
konnten so in die Arbeit des GKR ein-
fließen. 

GKR-Wahl 

Wenn Sie Lust und Zeit haben, die 
Geschicke der Dorfkirchengemeinde 
Gatow zu gestalten, Probleme zu lö-
sen, Herausforderungen anzuneh-
men oder fröhliche Projekte in unse-
rer Gemeinde zu starten, so melden 
Sie sich bei uns als Kandidat/
Kandidatin für die Gemeindekirchen-
ratswahl im November 2025.  

Gemeindeversammlung am Pfingst-
sonntag 8. Juni 2025 

Damit Sie besser informiert werden 
und wir als GKR Ihre Meinung und 
Ihre Ideen zu den einzelnen Themen 
aufnehmen können, laden wir Sie ein 
zur Gemeindeversammlung im An-
schluss an den Pfingstgottesdienst 
am Sonntag, dem 8. Juni 2025 in die 
Dorfkirche Gatow. 

 

wandrei@dorfkirche-gatow.de 

Heidi Wandrei, Vorsitzende des      
Gemeindekirchenrates der                               

Dorfkirchengemeinde Gatow 

Bericht aus dem GKR 
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GKR Wahl 2025 
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Wenn man von der Buchwaldzeile 
kommend, den Friedhof betritt, fällt 
es sofort jedem auf. Hier, direkt an 
der Friedhofsmauer, ist die etwas 
andere Grabstelle auf unserem 
Kirchhof zu finden. Ein großer Epo-
xidharz Kubus, indem sich ein Sam-
melsurium von zusammengepress-
ten Pokalen befindet. Dabei springt 
ein Blechschild mit der Aufschrift 
„1972, Startnummer 246, Rallye 
Monte Carlo“, sowie eine lindgrüne 
Handtasche in ungewöhnlicher Au-
tomobilform, die wegen den Wet-
tereinflüssen schon etwas mitge-
nommen aussieht gleich ins Auge. 

Es ist die Familiengrabstelle der Fa-
milie Hetzer. Seit dem Jahr 2020 be-
findet sich hier der Erinnerungs-
grabstein für die bekannte Tochter 

Heidi. Neben dem großen Erinne-
rungsdenkmal von Heidi Hetzer 
sind auf der Grabstelle, vier weitere 
Namen Idi, Siegfried und Liselott 
sowie Vicki Hetzer zu lesen.  

Heidi Hetzer (* 20. Ju-
ni 1937 in Berlin; † 21. April 2019 
in Berlin) war eine deutsche Unter-
nehmerin und Rallyefahrerin. In 
Nachrufen wurde sie als „Berliner 
Original“ und als „unerschrockene 
Weltenbummlerin“ bezeichnet.  

Heidi Hetzer wurde 1937 als Tochter 
der Unternehmerfamilie Siegfried 
und Liselott Hetzer in Berlin-
Charlottenburg  geboren. Ihre einzi-
ge Schwester Vicki starb 1963. Heidi 
heiratete 1966 den Amerikaner  

Dorfgeschichte 

Friedhöfe erzählen Geschichten 
Das Grab der Familie Hetzer 

Abb.1: Kirchhofeingang von der Buchwaldzeile mit Kinderkapelle 

https://de.wikipedia.org/wiki/20._Juni
https://de.wikipedia.org/wiki/20._Juni
https://de.wikipedia.org/wiki/1937
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin
https://de.wikipedia.org/wiki/21._April
https://de.wikipedia.org/wiki/2019
https://de.wikipedia.org/wiki/Rallye
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Original
https://de.wikipedia.org/wiki/Berliner_Original
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Siegfried_Hetzer&action=edit&redlink=1
https://de.wikipedia.org/w/index.php?title=Siegfried_Hetzer&action=edit&redlink=1
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Dorfgeschichte 

Abb.3: Heidi Hetzer mit Pokal nach der Weltreise 2017 vor dem Brandenburger Tor  

Robert S. Mackay (1983 geschieden). Mit 
ihm hat sie die Kinder Marla und Dylan. 

Ihr Vater hatte 1919 in Berlin ei-
nen Victoria-Fahrzeughandel gegründet, 
der ab 1933 als Opel-Autohaus weiterge-
führt wurde. Sigfried Hetzer nahm zu 
seiner Zeit auch aktiv an Motorradren-
nen teil. Ab 1954 erlernte sie den Beruf 
der Kfz-Mechanikerin im Familienbe-
trieb.  Mit 31 Jahren übernahm Heidi 
Hetzer 1969 nach dem Tod ihrer drei 

Jahre älteren Schwester Vicki († 1963) 
und ihres Vaters († 1969) das Unterneh-
men mit Sitz in Berlin-Charlottenburg 
direkt an der Stadtautobahnausfahrt 
Knobelsdorffstraße. Es ist stadtbekannt 
mit dem markanten Schriftzug. Heidi 
baute es zu einem der größten Autohäu-
ser Berlins aus und leitete es bis 2012. Da 
weder Tochter noch Sohn den Betrieb 
weiterführen wollten, verkaufte sie die 
Firma.  

Abb.2: Heidi Hetzers Startnummer bei ihrem Start bei der Rallye Monte-Carlo im Jahr 1972 

https://de.wikipedia.org/wiki/Victoria-Werke
https://de.wikipedia.org/wiki/Opel
https://de.wikipedia.org/wiki/Motorradsport
https://de.wikipedia.org/wiki/Motorradsport
https://de.wikipedia.org/wiki/Kfz-Mechaniker
https://de.wikipedia.org/wiki/Berlin-Charlottenburg
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Dorfgeschichte 

Als eine der wenigen erfolgreichen 
Unternehmerinnen ihrer Branche 
und als Rennfahrerin, aber auch 
durch ihr soziales Engagement, ge-
hörte Heidi Hetzer zu den bekann-
testen Persönlichkeiten der Berliner 
Wirtschaft. Die hohe Medienpräsenz 
durch Zeitungsberichte, Interviews 
und Talkshowauftritte sorgte auch 
über Berlin hinaus dafür, dass sie 
weithin im Blickpunkt stand. 

Weltreise mit 77 Jahren 

Berühmtheit erlangte sie unter an-
derem auch dadurch, dass sie im 
Alter von 77 Jahren zu einer Welt-
reise mit einem Oldtimer, den sie 
liebevoll Hudo nannte (Hudson Gre-
ater Eight, Baujahr 1930), aufbrach.  

Die Fahrt begann am 27. Juli 2014 in 
Berlin und dauerte bis zum 12. März 

2017, wo für sie ein großer Empfang 
am Brandenburger Tor stattfand.  

Nach zweieinhalb Jahren Wel-
tenbummeln zurück zum 
schönsten Ort Berlins 

Die Route führte über Osteuropa, 
China, Australien bis nach Neusee-
land. Nach der Überführung auf den 
amerikanischen Kontinent führte 
die Route weiter durch Kanada, die 
Vereinigten Staaten nach Südameri-
ka. Schließlich erreichte sie nach der 
Atlantiküberführung im August 
2016 Südafrika. Nach einer Rund-
fahrt durch mehrere Länder des 
südlichen Afrikas kehrte sie mit ei-
nem Frachtschiff, etwa 2 ½ Jahre 
nach dem Start, wieder nach Europa 
zurück.  

 

Abb. 4: Der Epoxidharz Kubus, indem sich das Sammelsurium von ihren zusam-

mengepressten Pokalen befindet 

https://de.wikipedia.org/wiki/China
https://de.wikipedia.org/wiki/Australien
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Freud und Leid  

Dorfgeschichte 

Die ganze spannende Geschichte ih-
rer Weltreise, aber auch ihres Lebens 
kann man in ihrer Autobiografie 
„Unbegrenzt Leben – Wie ich mit 77 
Jahren die Freiheit suchte und einfach 
losfuhr“, nachlesen. 

Die Opel-Händlerin, Rallyefahrerin, 
Berliner Unikat ist im Alter von 81 
Jahren am 21. April 2019 gestor-
ben. Der große Gottesdienst fand in 
der City West statt, aber die letzte 
Ruhe fand sie bei uns in Gatow – 
„dem schönsten Ort Berlins“, wie es 
Heidi Hetzer mal formulierte. 

Jahrelang habe ich mir die Frage ge-
stellt: „Welche Beziehung eigentlich 
Heidi Hetzer zu Gatow hat, dass sie 
auf unserem Friedhof beerdigt wur-
de?“ Auch hierüber wird man in die-
sem Buch fündig. So kann man dort 
folgendes erfahren: 

„Ich war sechs Jahre alt. Als es Luft-
alarm gab, mussten wir in die Bom-
benkeller. Als wir herauskamen, 
standen auch wir vor einem zer-
bombten Haus. Unsere Wohnung lag 
in Schutt und Asche. Damals zogen 
wir in unser Sommerhaus in Gatow. 
Das hat heute noch einen fast dörfli-
chen Charakter, damals kam es uns 
so vor, als zögen wir aufs Land. Es 
gab dort Natur, Bauern, Felder, Pfer-
de. Eine wunderschöne Welt im Ge-
gensatz zum zerschossenen Berlin, 
wo es nach Staub roch und die Men-
schen wie dunkle Geister durch die 
Straßen und Ruinen liefen. In Gatow 
half man sich gegenseitig, daran 

kann ich mich auch heute noch gut 
erinnern. Die Bauern hatten Kar-
toffeln, Vati hat irgendwelche Auto-
teile und half, den Traktor wieder in 
Gang zu bringen.“ Erst fünf Jahre 
später zog die Familie wieder zurück 
in die Stadt, in die Nähe der Deut-
schen Oper. Gatow blieb aber in ih-
rem Herzen.  

Günter Schulze 

Quellen: Wikipedia und Informatio-
nen aus ihrer Autobiografie 
„Ungebremst leben,…“ 

Abb. 5: Die Familiengrabstelle 

https://www.tagesspiegel.de/berlin/lebenshungrige-rallyefahrerin-berlin-nimmt-abschied-von-heidi-hetzer/24320866.html




Freud und Leid  

in Gatow 
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Konfirmandenunterricht 
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Konfirmandenunterricht 

Neuer Konfirmandenkurs startet  

Regionaler Konfi-Zeit-Kurs in Gatow und Weinberg  

Treffen: 

Wir treffen uns alle zwei Wochen an einem Nachmittag. Den Tag spre-
chen wir gemeinsam ab. Dabei lernen wir den christlichen Glauben 
kennen und haben Gemeinschaft mit anderen Jugendlichen. Vor allem 
werden wir eine gute Zeit gemeinsam haben mit Spielen, leckerem 
Essen und der Bibel. Dafür haben wir tolle Räume und Ideen und jede 
Menge vor. Wir freuen uns aber auch auf Eure Ideen und Vorschläge, 
auf Euer Wissen und Eure Fragen zum Leben mit Gott und in Verbun-
denheit mit Christinnen und Christen auf der ganzen Welt!  

Schnuppertermin:  

Am Dienstag, den 24. Juni, um 16:30 Uhr in der 
„Arche“ (hinter der Gnadenkirche), Jaczostr. 52, 13595 Ber-
lin. Wir bitten um Anmeldung per Mail an                   deis-
ting@weinberggemeinde.de.  

Anmeldung: Wenn Du Dich jetzt schon zur Konfizeit anmel-
den möchtest oder noch Fragen hast, melde Dich gerne bei 
Kathrin Deisting unter deisting@weinberggemeinde.de oder 
0171 414 16 01. Informationen zur Konfirmation erhältst Du 
auch über unsere Website www.weinberggemeinde.de/
konfirmation.  

Wir möchten euch begleiten, zu erforschen und zu experimentieren, Ge-
meinschaft und Spaß in einer solidarischen Gruppe zu erleben sowie 

selbstsicherer im Auftreten und Reden vor Menschen zu werden - und 
natürlich bis zu Eurem großen Tag, dem Festgottesdienst mit der Konfir-

mation in 2026!  

 

 

Pfarrerin Kathrin Deisting, Pfarrer Christopher Piotrowski und die Teamerinnen & Teamer  

Wir freuen uns auf Dich! 

mailto:deisting@weinberggemeinde.de
mailto:deisting@weinberggemeinde.de


Gottesdienste  
22  1. So nach Trinitatis  
Liturgin - Pfarrerin Christine Pohl 
Lektorin - Undine Schulte-Tornay 
Musik - Kenneth Berkel 
Kirchdienst - Heidi Wandrei 
↸ Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

29  2. So nach Trinitatis 
Liturg - Pfarrer Uwe Moldenhauer 
Lektorin - Christa Matznick 
Musik - Marianne Hulman 
Kirchdienst - Anke Völker 
↸ Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 

 
 
 

6 3. So nach Trinitatis 
Liturg - Pfarrer Klaus Will 
Lektorin - Elke Bartsch 
Musik - Kenneth Berkel 
Kirchdienst - Günter Schulze 
↸ Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

13  4. So nach Trinitatis mit anschließender Taufe 
auf dem Huth-Grundstück, Alt-Gatow 37 
Liturginnen - Pfarrerin Meike Völker und Pfarrerin 
Veronika Krötke aus Westend 
Lektorin - Christa Matznick 
Musik - Nicola Marcard und Florian Schulze 
Kirchdienst - Arend von Stackelberg 
↸ Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

20 Open Air Gottesdienst auf dem Huth-
Grundstück, Alt-Gatow 37  
anschließend Sommerfest 
Liturgin - Pfarrerin Bianca Dieckmann 
Lektorin - Christa Matznick 
Musik - Florian Schulze 
Kirchdienst - Günter Schulze 
↸ Sonntag um 11 Uhr 
↸ im Gemeindegarten 

1 Exaudi 
Liturg– Sup. i.R. Eckard Siggelkow 
Lektorin  - Undine Schulte-Tornay 
Musik - Lothar Eckhardt 
Kirchdienst - Heidi Wandrei 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

8  Pfingstsonntag 
Liturgin – Pfarrerin Ulrike Kaiser 
Lektorin – Marliese Hoff 
Musik - Marianne Hulman 
Kirchdienst - Karin Heinzmann 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

13 Vorabend zur Konfirmation mit 
Abendmahl 
Liturgin - Pfarrerin Kathrin Deisting 
Lektorin - Elke Bartsch 
Musik - Kenneth Berkel 
Kirchdienst - Anke Völker     
↸ Freitag um 18 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

14  Konfirmation 
Liturgin - Pfarrerin Kathrin Deisting 
Lektorin - Elke Bartsch 
Musik - Trio Vielsaitig 
Kirchdienst  - Undine Schulte-Tornay 
↸ Samstag um 12:30 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

15  Trinitatis 
Liturgin - Pfarrerin Meike Völker 
Lektorin—Christa Matznick 
Musik - Nicola Marcard  
Kirchdienst - Anke Völker (mit 
GKR—Sprechstunde) 
↸ Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 

Juni 

Juli 



Gottesdienste 

August 

27 5. So nach Trinitatis  
Liturgin - Prädikantin Andrea Gorys 
Lektorin  - Undine Schulte-Tornay 
Musik - Lothar Eckhardt 
Kirchdienst - Günter Schulze 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 
 

3 6. So nach Trinitatis  
Liturgin - Lektorin Katrin Buchholz 
Lektorin - Undine  Schulte-Tornay 
Musik - Florian Schulze 
Kirchdienst - Heidi Wandrei 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

10 7. So nach Trinitatis  
- Kein Gottesdienst in Gatow - 
Einladung in die Weinberggemeinde, Gnadenkirche, 
Jaczostr. 52, 13595 Berlin  um 11 Uhr  
 

17 8. So nach Trinitatis  
Liturg - Pfarrer Klaus Will 
Lektorin  - Elke Bartsch 
Musik - Lothar Eckhardt 
Kirchdienst - Undine Schulte-Tornay 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

24  9. So nach Trinitatis 
Liturg - Sup. i.R. Eckard Siggelkow 
Lektorin - Undine  Schulte-Tornay 
Musik - Lothar Eckhardt 
Kirchdienst - Anke Völker 

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
 

31 10. So nach Trinitatis 
Liturgin - Pfarrerin Meike Völker 
Lektorin - Undine Schulte-Tornay 
Musik - Marianne Hulman 
Kirchdienst - Anke Völker  

 Sonntag um 10 Uhr 
↸ in der Dorfkirche 
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Konzerte in der Dorfkirche 



 

 20 Gemeindebrief - Evangelische Dorfkirchengemeinde Gatow Gemeindebrief - Evangelische Dorfkirchengemeinde Gatow 

Konzerte in der Dorfkirche 



 

 21 Gemeindebrief - Evangelische Dorfkirchengemeinde Gatow Gemeindebrief - Evangelische Dorfkirchengemeinde Gatow 

Mit 30 Konfis, engagierten Tea-
mer*innen und einer Handvoll 
Hauptamtlicher machten wir uns 
auf, um 7:00 Uhr in den ICE zustei-
gen um nach Hannover zum Deut-
schen Evangelischen Kirchentag zu 
fahren. Für einen Tag, Kirchentag, 
voller Eindrücke, Begegnungen und 
Erlebnisse. 

Das Motto „Mutig – stark – be-
herzt“ war überall spürbar: Musik an 
jeder Ecke, freundliche Menschen, 
offene Arme und natürlich – free 
hugs 

Los ging’s mit einer beeindrucken-
den Dialogbibelarbeit für junge 
Menschen, gestaltet von Theologie-
studierenden aus Braunschweig. Der 
Abschluss diesen Tages? Ein DJ-
Segen mit vibrierenden Techno-
Beats – eine ganz besondere Mi-
schung aus Spiritualität und Sound. 

Dazwischen hatten wir viel Zeit, das 
„Zentrum junge Menschen“ zu ent-
decken: Offenes Singen, Rollschuh-
Silent-Disco, Henna-Tattoos, Herz-
chen-Brillen, sportliche Aktionen – 
es gab unendlich viel zu erleben. 

Unser Treffpunkt zwischendurch: 
der Berliner Späti, ein gemütliches 
Angebot der Evangelischen Jugend 
Berlin-Brandenburg-schlesische 
Oberlausitz (EJBO) mit Süßkram, 

Getränken, Kreativecke und guten 
Gesprächen. 

 

 

 

Die Konfis hatten sichtlich Spaß – 
und wir auch! Ein Tag Kirchentag, 
der lange nachklingt. 

Nicole Sporrer 

 

Kirchentag in Hannover 

Einmal Kirchentag - und zurück! 

Die Konfis aus Gatow und Weinberg waren in Hannover 
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mit Gästen aus der Weinberggemeinde, dort kann ab 15 Uhr weiter gefeiert 
werden 

freundliche Bitte um Kuchenspenden sowie Hilfe am Buffet / im Service, 
diesbezüglich gerne melden bei Anke Völker per                                                                               
an.voelker@web.de 

  S paß, Spiel und Unterhaltung 

Angebote für Kinder und Erwachsene, 

Infostände (AK Gatow, Freundeskreis Kindernothilfe Potsdam – 
Falkensee), und Verkauf: Schönes aus der Weihnachtswerkstatt 
Haselhorst 

  O pen - Air Gottesdienst mit Pfarrerin Bianca Dieckmann, um 11Uhr: 
Gottes Segen für die Sommerferien 

I M chen Combo spielt mehrere Sets nach dem Gottesdienst 

I M Gemeindegarten, Huth-Gelände, Alt-Gatow 37 

  E hrenamtliche bauen auf und ab 

  R egen (bitte nicht an diesem Tag!) 

  F lorian Schulze für Gospel und Liedbegleitung im Gottesdienst 

  E hrenamtliche backen Kuchen, kochen Kaffee und grillen Würstchen 

  S peis‘ und Trank (s.o.), auch Kaltgetränke 

  T rommelgruppe „Giehl Berinah“ sorgt für Tommelwirbel 

Herzliche Einladung zum Sommerfest! 

Am 20. Juli von 11 Uhr bis 15 Uhr 

Veranstaltungen 
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Das Ehrenamtsfrühstück wird Vesper 

Vielleicht auch mit Gebet? Auf jeden Fall mit Impuls  zum Einstieg 

Das Ehrenamtsfrühstück hat schon 
eine kleine Geschichte und während 
der Wintermonate auch eine Traditi-
on entwickelt.  

Eingebracht in unsere Gemeinde ha-
ben es die Hauptamtlichen, die am 
jeweils ersten Montag im Monat ab 
November den Frühstückstisch 
deckten für uns Ehrenamtliche. 
Nachdem uns im Dezember 2024 
erst Pfarrerin Remler und zu Ende 
Januar auch Anne Würfel verlassen 
hatten, beschloss der GKR, das Eh-
renamtsfrühstück fortzuführen als 
eine Form der regelmäßigen Würdi-
gung des Ehrenamtes und der Eh-
renamtlichen, die unsere Gemeinde 
tragen und formen mit ihrem Enga-
gement. 

Wir waren im Schnitt 12 Personen 
am großen Tisch. Es versammelten 
sich Menschen, die den 10:00 Uhr-
Termin gut mit ihrer Berufstätigkeit 
vereinbaren bzw. die im Rentenda-
sein über ihre Zeit frei verfügen 
konnten. Wir gedachten aber auch 

derer, die nicht in dieser Lage sind. 
Aus dem Kreis der Teilnehmenden 
wurde dann im April folgende Idee 
geboren: 

Nun wollen wir mit dem Wechsel auf 
eine andere, arbeitnehmerfreundli-
chere Zeit die Zusammenkunft öff-
nen für die vielen in unserer Ge-
meinde, die auch Ehrenämter be-
kleiden zusätzlich zur Berufstätig-
keit und die wir um 10:00 schlicht 
ausschließen. 

Wir werden uns zum Abendbrot 
treffen, vielleicht auch draußen im 
Garten sitzen. Der Montag wäre da-
für aber ein ungünstiger Termin we-
gen der Sportgruppen. Und so 
treffen sich Ehrenamtliche oder die-
jenigen, die es werden wollen, am 
ersten Donnerstag der Monate Juni, 
Juli und August um 17:00 Uhr. Ich 
bin sehr gespannt, wer sich in die-
sem Kreis der Ehrenamtsvesper ein-
finden wird.  

Ihre Anke Völker 

Veranstaltungen 

Spendenkonto des Fördervereins Gatow:  

 IBAN:  DE87 4306 0967 1224 8943 00   

BIC:   GENODEM1GLS 

Betreff: Bauprojekt oder Jugendarbeit oder Arbeit mit Kindern 
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Hier angefügt Stimmen von Teil-
nehmenden des Ehrenamtsfrüh-
stücks: 

Welche Tätigkeiten werden durch 
die Ehrenamtlichen ausgeführt? Das 
Ehrenamtsfrühstück macht unbe-
kannte Aufgaben sichtbar. 
Für uns ist es interessant, die Perso-
nen persönlich kennenzulernen, die 
das Ehrenamt bekleiden. 
Wir werden über andere Projekte 
informiert und können durch 
das Gespräch bei Lösungsansätzen 
unterstützen. 

Es verleiht uns ein Gruppengefühl, 
wir werden gesehen und unter-
stützt. 

Es ist für uns ein wichtiges Treffen, 
das fast immer mit einer Impulsfra-
ge zur  Einstimmung beginnt. 

Danke für die Idee, Umsetzung und 
Fürsorge.                                               
Kerstin und Lutz Abeler 

 

Einladung zur Ehrenamtsvesper 
jeweils um 17:00 Uhr am 

05.06., 03.07. und 07.08. 

Für eine bessere Planbarkeit erbit-
ten wir Eure Anmeldung über das 
Gemeindebüro oder bei Anke Völker 
unter an.voelker@web.de 

 Veranstaltungen 
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Gemeindeversammlung 

Herzliche Einladung zur Gemeindeversammlung 
am Pfingstsonntag nach dem  Gottesdienst  

Am Sonntag, 8. Juni um 11:15 Uhr in der Dorfkirche Gatow 

Gemeindeversammlung 

am 

Pfingstsonntag, 8. Juni 2025 

 

ab ca. 11.15 Uhr 

im Anschluss an den Pfingstgottesdienst  

(den Pfrn. Dr. Ulrike Kaiser hält)  

in der Dorfkirche Gatow. 

Für eine kleine Stärkung durch Kaffee und Kuchen  

ist zwischen Gottesdienst und Gemeindeversammlung gesorgt. 
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Einladungen 

Herzliche Einladung zum Seniorengeburtstag 

Am 5. Juni um 14.30 Uhr im Huth-Haus, Alt-Gatow 37  

Für alle über 60, die in den Monaten 
Dezember, Januar und Februar Ge-
burtstag hatten.  

Bitte melden Sie sich im Gemeinde-
büro bei Frau Bieberstein an.  

Spendenkonto der Kirchengemeinde Gatow: Kreiskirchliches Verwaltungsamt 
Spandau  IBAN:                   DE73 1005 0000 0810 0050 00                                                
BIC:  BELADEBEXXX 
Betreff: KG Gatow,  Bauprojekt oder Kirchenmusik, Arbeit mit Kindern,  Gemeinde-
brief oder Aufforstung des Kirchwalds 
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Gymnastikgruppe 
Montags um 16:30 Uhr und um 
17:30 Uhr im Huth-Haus (zwei 
Gruppen mit gleichem Niveau) 

Bei Interesse an Hausaufgabenhilfe 
für Mittel- und Oberschüleroder 
Deutschkursen melden Sie sich bitte 
im Gemeindehaus 

  
Al-Anon Familiengruppe 
Dienstags von 10:00 bis 12:00 Uhr 
im Huth-Haus. Tanja 015771454281 

Trommelgruppe Giehl Berinah 
Freitags um 16:30 Uhr in der Dorfkir-
che Gatow 

  
Imchen-Combo 
Freitags um 19:00 Uhr im Nachbar-
schaftshaus. Wir suchen Trompe-
ten und Posaunen. Tanja Becker 
015771454281 

Ehrenamtsvesper                                     
Jeden 1. Donnerstag im Monat um 17 
Uhr im Gemeindehaus, Alt-Gatow 37 
5. Juni 
3. Juli 
7. August 

  
Zeitfragen-Glaubensfragen 
Freitags um 18 Uhr 
im Gemeindehaus, Alt-Gatow 37 
13. Juni 
11. Juli 
August entfällt 
 

Trauercafé  
Jeden 3. Donnerstag im Monat um 
14:30 Uhr im Gemeindehaus 
19. Juni 
17. Juli 
21. August 
Kerstin Abeler  Tel.: 36 150 11  

  
Gemeinde-Café Gatow   
Dienstags von 13:30 - 16:30 Uhr im 
Huth-Haus, Alt-Gatow 37 
mit einem Bastelangebot für Groß 
und Klein 

Junggebliebenen-Café 
Jeden 4. Donnerstag im Monat von 
14:30 -16:30 Uhr im Gemeindehaus 
Petra Brügge-Fangerow                 
Tel.: 36 43 15 70     

  
Englischsprachiger Gottesdienst 
der Open Door Mission Church  
Meist am 2. Samstag im Monat, 
um 15:30 Uhr, in der Dorfkirche 
Pastor C.M. Premkumar 

After work rupfing—Verschönern wir 
unseren Gemeindegarten 
Jeden letzten Freitag im Monat um 
16:30 Uhr auf dem Huth-Grundstück, 
Alt-Gatow 37 

Regelmäßige Veranstaltungen im Gemeindehaus (Huth-
Haus, Alt-Gatow 37) und im Nachbarschaftshaus an der   

Havel (Plievierstr. 3)  
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E v .  D o r f k i r c h e n g e m e i n d e  G a t o w                                                            
Alt-Gatow 37, 14089 Berlin                             

www.dorfkirche-gatow.de  

Dorfkirche: Alt-Gatow 32, 14089 Berlin 
Gemeindehaus: Alt-Gatow 37, 14089 Berlin 
Gemeindebüro: Frau Tanja Bieberstein 
Sprechzeiten: Montag und Freitag 9:30 bis 
12:00 Uhr und Mittwoch 15:00 bis 18:00 Uhr 

Tel.: 030 / 361 80 95, Fax.: 030 / 362 837 33 
E-Mail: gemeindebuero@dorfkirche-gatow.de   

Die Pfarrstelle ist vakant 
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe September 
bis November 2025 ist der 10. August 2025. Ar-
tikel, Bilder und Termine bitte an: redaktion@dorfkirche-gatow.de                                                                     

Impressum: 
Herausgegeben im Auftrag des Gemeindekirchenrates 
der Evangelischen Dorfkirchengemeinde Gatow 
V.i.S.d.P.:  GKR-Vorsitzende Heidi Wandrei 
Redaktion und Layout: Undine Schulte-Tornay 
Auflage: 2.000 Stück 
Druck: Gemeindebrief-Druckerei · Martin-Luther-Weg 1, 
29393 Groß Oesingen         
                   
Bildnachweis:  Skyline von Gatow/Zeichnung Kirche Ti-
telseite: Christian Schulze 
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(Seite 30), Günter Schulze (8-11),  Peter Kuley (Seite 9)
iAnke Völker (Seite 12, 13), Undine Schulte-Tornay (Titelseite, Seiten 1, 27 21), Pfar-
rerin Deisting (Seite 15, 21), Musiker*innen privat (Seite 18-20), Kirchenkreis 
Spandau-Bettina Kammer (Seite 14) 
 
Alle Fotos, Zeichnungen und Inhalte sind urheberrechtlich geschützt, jegliche Vervielfältigung be-
darf der schriftlichen Genehmigung. Namentlich gekennzeichnete Artikel geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. 

Kita Apfelbande 

Alt-Gatow 34 

Anmeldungen werden ger-

ne entgegengenommen 

unter: 

Tel.: 030 – 362 70 28 

oder: 
kita.apfelbande@ 

kirchenkreis-spandau.de 


